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Die vorliegende Übersetzung ist die erste umfassende Darstel-
lung in deutscher Sprache der judenspanischen Gemeinschaft in 
den osmanischen Gebieten der Balkanregion. Nur dort konnten 
die ab 1492 von der Iberischen Halbinsel vertriebenen Juden 
einen eigenständigen, bis in das 20. Jahrhundert bestehenden 
sephardischen Kulturbereich aufbauen – in den anderen Zu-
fl uchtsgebieten (Nordafrika, Westeuropa, Amerika) wurden 
oder blieben die Aschkenasen die kulturell dominierende jüdi-
sche Gruppierung.

Die Mehrheit der die Iberische Halbinsel verlassenden Juden 
fand jedoch Zufl ucht im Osmanischen Reich, wo sie von den 
muslimischen Herrschern unter den Bedingungen der dhimma 

als ein nützliches Element der wirtschaftlichen Entwicklung 
angesehen wurden.

Detailliert stellen die Autoren die Entwicklung des – in vielen 
Bereichen durch die dhimma als autonom garantierten – poli-
tischen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens dar, zeichnen 
philosophische Entwicklungslinien nach und machen die Ent-
faltung einer judenspanischen Kultur mit eigener Sprache und 
Literatur sichtbar.

Diese Kultur wurde nach mehr als dreihundertjähriger Exis-
tenz ab dem beginnenden 19. Jahrhundert in einem langsamen 
Prozess Opfer des Niedergangs des Osmanischen Reiches. Mit 
dessen Aufl ösung in Nationalstaaten, die sich zu ihrer Orga-
nisation westeuropäischer Politikmuster bedienten, entfi el der 
bisherige Schutz einer autonomen Entwicklung – insbesondere 
Recht, Wirtschaft und Ausbildung wurden gesamtstaatlichen 
Regelungen unterworfen.

Mit dem Zerfall des Osmanischen Reiches machten sich erst-
mals vorher kaum in Erscheinung getretene antisemitische 
Tendenzen bemerkbar, die aber – mit Ausnahme der unter grie-
chische Herrschaft gekommenen Stadt Saloniki – nirgends zu 
einer existenziellen Bedrohung des jüdischen Lebens wurden. 
Diese stellte erst das nationalsozialistische Deutschland dar, das 
mit der Vernichtung der Juden nach der Besetzung des Balkans 
unverzüglich begann.

Die Mehrheit der Überlebenden verließ nach dem Kriege die 
Region. Die nach Israel Emigrierten fanden sich in der dortigen 
Herkunftshierarchie zwischen Ost-/Mitteleuropa und Nordafri-
ka angesiedelt.
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In Reise nach Moskowien refl ektiert Christiane Bimberg in 
kurzweilig geschriebenen vierundfünfzig Kapiteln und einem 
Nachwort zum Thema „Deutsche und Russen – ihre Beziehun-
gen und gegenseitigen Wahrnehmungen ihre erste große Aus-
landserfahrung. Im Alter von zwanzig Jahren fuhr sie 1975/76 
für ein Jahr in die damalige Sowjetunion, bereiste Russland, 
Kasachstan, Usbekistan, Tadschikistan, Turkmenien und die 
Ukraine. Aus der DDR kommend schaut sie als Westeuropäerin 
auf osteuropäisch-asiatische Landschaften, Kulturkreise und 
Lebensverhältnisse. Ihr Russlandbericht reiht sich damit ein in 
die Tradition der großen Reisebeschreibungen von Adam Olea-
rius bis Alexander von Humboldt.

Die Konfrontation mit der fremden Kultur gerät jedoch auch 
zur Auseinandersetzung mit der eigenen Herkunft. Reise nach 
Moskowien ist so zugleich eine Refl exion über das Leben in 
der DDR und das angespannte deutsch-deutsche Verhältnis 
im Kontext des internationalen Kräftemessens der politischen 
Blocksysteme. Der Leser erlebt den Alltag hautnah von innen 
heraus, wie er sich in zwei Ländern des realen Sozialismus zu 
Zeiten des Kalten Krieges, in zwei Spielarten desselben poli-
tischen Systems darstellt. Es werden insbesondere das Leben 
und die Alltagsbefi ndlichkeiten junger Leute eindrücklich 
dargestellt und ein vergleichender Blick auf das Bildungs- und 
Hochschulwesen der DDR, der UdSSR, aber auch des wieder-
vereinten Deutschlands heute geworfen.

Die unsentimental-humorvolle Sicht vereint ‚objektive’ Histo-
rie und subjektiv-individuelles Wahrnehmen und Bewerten aus 
der damaligen und der heutigen Zeit heraus. Dabei erreicht die 
Autorin eine bewundernswerte Ausgewogenheit in der Darstel-
lung der gegenseitigen Wahrnehmungen zwischen Russen und 
Deutschen in Vergangenheit und Gegenwart, aber auch bei der 
Beurteilung der Chancen für ihre künftigen Beziehungen. Der 
vorliegende Band ist so eine einzigartige Mischung aus subjek-
tiver Geschichtsschreibung, Erlebnis- und Reisebericht, Auto-
biographie und kulturgeschichtlicher Darstellung. Ein Buch für 
alle, die sich für die Geschichte und Kultur Russlands, einen 
Auslandsaufenthalt dort, die deutsch-russischen Beziehungen, 
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Die Österreichische Gesellschaft zur Erforschung des 18. 
Jahrhunderts (OGE 18) legt ihren Fokus auf die Forschung zur 
Habsburgermonarchie des 18. Jahrhunderts, die multinational 
und multikulturell zusammengesetzt war.
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